
Jede Generation glaubt, dass sie
intelligenter als die vorherige ist, 
und weiser als die nachfolgende.

George Orwell

Weise Narren

Wir Menschen sind oft weise Narren. Wir halten uns oft selbst für klug:

Denn es wird geoffenbart Gottes Zorn vom Himmel her über alle Gottlosigkeit und
Ungerechtigkeit  der  Menschen,  welche  die  Wahrheit  durch  Ungerechtigkeit
aufhalten, weil das von Gott Erkennbare unter ihnen offenbar ist, da Gott es ihnen
offenbar gemacht hat; denn sein unsichtbares Wesen, nämlich seine ewige Kraft und
Gottheit,  wird  seit  Erschaffung  der  Welt  an  den  Werken  durch  Nachdenken
wahrgenommen,  sodass  sie  keine  Entschuldigung  haben.  Denn  obgleich  sie  Gott
erkannten, haben sie ihn doch nicht als Gott geehrt und ihm nicht gedankt, sondern
sind in ihren Gedanken in nichtigen Wahn verfallen, und ihr  unverständiges Herz
wurde verfinstert. Da sie sich für weise hielten, sind sie zu Narren geworden.

 Röm 1, 18-22

Siehst du einen Mann, der sich selbst für weise hält, so kannst du für einen Toren
mehr Hoffnung haben als für ihn!                                                                   Spr 26, 12



Die Weltweisen, sind in Wirklichkeit listige Toren, sagt Gott. Ihre Gedanken sind
nichtig:

Denn die Weisheit dieser Welt ist Torheit vor Gott. In der Schrift steht nämlich: Er
fängt die Weisen in ihrer eigenen List. Und an einer anderen Stelle: Der Herr kennt
die Gedanken der Weisen; er weiß, sie sind nichtig.                                1 Kor 3, 19-20

Darum sagte der Prophet Hiob zu seinen weltweisen, boshaften Freunden:

Ja, ihr seid die Richtigen, mit euch wird die Weisheit sterben!  Ich hab ebenso
Verstand wie ihr und bin nicht geringer als ihr; wer wüsste das nicht?          Hi 12, 2-3

Wir sollten unserem eigenen Verstand nicht zu  sehr vertrauen:

Vertraue  auf  den HERRN von ganzem Herzen und verlass  dich  nicht  auf  deinen
Verstand; erkenne Ihn auf allen deinen Wegen, so wird Er deine Pfade ebnen. Halte
dich nicht selbst für weise; fürchte den HERRN und weiche vom Bösen!     Spr 3, 5-7

Was hat einmal ein wirklich weiser Mensch über sich selbst gesagt?

Worte Agurs, des Sohnes des Jake, aus Massa. Ausspruch des Mannes: „Bemüht habe
ich mich um Gott, bemüht habe ich mich um Gott und bin vergangen. Denn ich bin
zu dumm für einen Mann, und Menschenverstand habe ich nicht. Und Weisheit habe
ich nicht gelernt, dass ich Erkenntnis des Heiligen kennen könnte.“            Spr 30, 1-3

Wie können wir Menschen weise werden?

Wem  es  unter  euch  aber  an  Weisheit  fehlt,  der  erbitte  sie  von  Gott,  der  allen
vorbehaltlos gibt  und niemandem etwas zum Vorwurf macht:  Sie wird ihm zuteil
werden.                                                                                                                Jak 1, 5

Hört auf Unterweisung, damit ihr weise werdet, und verwerft sie nicht!         Spr 8, 33

Willst du weise werden, so halte die Gebote, dann wird der Herr dir die Weisheit
geben.                                                                                                                 Sir 1, 26

Die Furcht des HERRN ist der Weisheit Anfang; und Erkenntnis des allein Heiligen
ist Einsicht.                                                                                                        Spr 9, 10

Kind,  von deiner  Jugend an erwähle Bildung!  Bis  du graue  Haare hast,  wirst  du
Weisheit finden. Geh auf sie zu wie ein Pflüger und Sämann und warte auf ihre guten



Früchte! Denn bei der Mühe um sie wirst du kaum ermüden und bald wirst du ihre
Früchte verkosten. Wie überaus rau ist sie für die Ungebildeten, ein Mensch ohne
Einsicht wird nicht bei ihr bleiben. Wie ein schwerer Stein wird sie auf ihm lasten
und er wird nicht zögern, sie abzuwerfen. Denn die Weisheit ist wie ihr Name und
nicht vielen ist sie offenbar. Höre, Kind, und nimm meine Erkenntnis an und weise
meinen Rat nicht zurück! Füge deine Füße in ihre Fesseln und deinen Hals unter ihr
Halseisen!  Beuge  deinen  Nacken  und  trage  sie  und  sei  nicht  unwillig  über  ihre
Stricke! Mit deiner ganzen Seele geh auf sie zu und mit deiner ganzen Kraft befolge
ihre Wege! Erspüre sie und suche, so wird sie sich dir zu erkennen geben; hast du sie
ergriffen, lass sie nicht los! Denn zuletzt wirst du bei ihr Ruhe finden und sie wird
sich für dich in Freude verwandeln. Die Fußfesseln werden dir zum starken Schutz
und ihr Halseisen zu einem Ehrenkleid. Denn goldener Schmuck liegt auf ihr und ihre
Fesseln sind ein hyazinthfarbenes Gewebe. Als Ehrenkleid wirst du sie anlegen und
eine Freudenkrone wirst du dir aufsetzen. Wenn du willst, Kind, wirst du gebildet
werden, und wenn du deine Seele hineingibst,  wirst du klug werden. Wenn du es
liebst hinzuhören, wirst du empfangen, und wenn du dein Ohr hinwendest, wirst du
weise werden. Stelle dich in die Schar der Ältesten, wer weise ist, dem schließe dich
an! Höre gern zu, wenn von Gott gesprochen wird, Sprüche voll Einsicht lass dir
nicht entgehen! Wenn du einen Verständigen siehst, geh frühmorgens zu ihm und dein
Fuß trete  seine  Türschwelle  aus!  Sinne nach in  den Anordnungen des Herrn und
bedenke ständig seine Gebote! Er wird dein Herz festigen und die Weisheit, die du
begehrst, wird dir gegeben.                                                                                      Sir 6
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